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Traditionseinrichtung fit für die Zukunft
Im Schwenninger Bürgerheim wurden in den letzten beiden Jahren umfassende Sanierungs- und Umbaumaßnahmen durchgeführt.
Insgesamt wurden 2,1 Millionen Euro investiert, 133 Plätze stehen den Bewohnern in der modernen Anlage zur Verfügung.

A
us zweiGebäudenbesteht
dasBürgerheim in Schwen-
ningen:Der 1998 eröffnete
Bau, derHaus „Neckar“ ge-

nanntwird, undder 2005 eröffnete
Erweiterungsbau, derHaus „Schwen-
ningerMoos“ heißt, die einmal insge-
samt 170Plätze hatten.Aus diesen
wurden letztendlich jetzt 133 Plätze.
Dass es zuderBaumaßnahmegekom-
menwar lag daran, dass die Landes-
heimbauverordnung so geändert
wurde, dass eineEinrichtung, die neu
gebautwird, künftig nichtmehr als 100
Plätze undEinzelzimmerhabendürfe.
Da jedochder ersteBaudes Schwen-
ningerBürgerheimsüber 30 Jahre alt
ist, genießemaneinenBestandsschutz
undmusste die 120 vorhandenenPlät-
ze im „Altbau“ auf 81 Plätze reduzieren
und ausDoppelzimmernEinbettzim-
mermachen.

Respekt undGeborgenheit
ImHaus „Neckar“ gibt es dreiWohn-
bereiche und jederBereich ist in zwei

Wohngruppen eingeteilt, diemaximal
aus 15 Bewohnernbestehendarf. Ein-
zelzimmer gewähren eine geschützte
Privat- und Intimsphäre und seien als
persönlicher undgeschützterRück-
zugsort von zentraler Bedeutung.Die
Zimmerhaben eineGröße zwischen
20und24Quadratmeter und sindmit
einemPflegebett , einemSideboard ,
Stühlen,Tischenund einemEinbau-
schrank ausgestattet.

Weiterhin gibt es einBewohnerbad.
TrotzdemhabendieBewohner die
Möglichkeit, auch ihre eigenenMöbel
mitzubringen –das ist
sogar gewünscht, so
Einrichtungsleiter
MatthiasTrautmann. In
jedemZimmer gibt es
außerdemeinenTV-
Anschluss undWLAN.
Manhat auch anEhe-
partner gedacht. Für
diesewerden imBür-
gerheim insgesamt fünf
Zweizimmer-Appart-

ments angeboten. ProEtage gibt es
zweiWohnküchenmitGemein-
schaftsbereichen, in denenman sich
treffen kann.

Wellnessbäder auf jeder Etage
Besonders stolz istman auf die Ein-
richtung vonWellnessbädern auf je-
der Ebene. Pflegebadewannenmit
vielenWohlfühlelementen laden zur
Entspanung ein.Hier gibt es sogar die
Möglichkeit, eigeneMusik abzuspie-
len. „DieBewohner können in derBa-
dewanneMusik hörenund fühlen.Das

hat einenWohlfühl- undEntspan-
nungscharakter“, erklärtMatthias
Trautmann.Aus ehemaligen Speise-
sälenwurden in jedemStockwerk
Themenzimmer gemacht, die unter
anderemdenSchwarzwald oder das
ThemaWasser behandeln. In den
GängenhatmangroßeFototapeten
angebracht, unter anderemmit
SchwenningerMotivenwie demNe-
ckar, demMauthepark oder einem
Blick in die einstige Schwenninger
Uhrenindustrie,was vondenBewoh-
nern gut angenommenwird.

Eswurde auchdieGelegenheit ge-
nutzt, die Balkone zumodernisieren,
erklärteMatthiasTrautmann. Ebenso
habemandieBeleuchtungoptimiert
unddie dunklenHolzdeckenweiß la-
ckiert. So habemanes geschafft, aus
dem indie Jahre gekommenenBe-
standsbau etwas ansprechendes zu
machen, das auchdenmodernenAn-
forderungen gerechtwird.Mit der
Planungwar dasBürodesVillinger
ArchitektenGerhard Janasik betraut.
DerArchitekt betont, dass bei diesem
Projekt erschwerendhinzukam, das 

EIN ZUHAUSE BIETEN    GEBORGEN FÜHLEN    RESPEKTVOLLES MITEINANDER
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Information und Anmeldung für freie Plätze 
unter: Telefon 0 77 20 / 3 08-0 oder 
per E-Mail: info@buergerheim.de

Mauthestraße 7–9 · 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon: (07720) 308-0 · www.buergerheim.de

Eine großzügige Parkanlage steht den Bewohnern des Bürgerheimes an der Mauthestraße in Schwenningen zur Verfügung. Das Heimmit jetzt insgesamt 133 Plätzen besteht aus demHaus „Schwenninger Moos“
(links)unddemHaus „Neckar“ (rechts). Fotos: JochenSchwillo

Insgesamt drei neue Fluchttreppenhäuser wurden an das Haus „Ne-
ckar“angebaut.
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 Gebäude im laufendenBetrieb
umzubauen. Esmusste auf dieBe-
wohnerRücksicht genommenwer-
den, erklärte Janasik.Weiterhinwur-
de dieHaustechnik erneuert und es
gibt eine neueWarmwasserbereitung.
DerArchitekt betonte zudem, dass das
ganzeHausmit einer neuenBrand-
schutzanlage ausgestattetwurde, die
jetzt bei der Feuerwehr aufgeschaltet
ist. Auchmussten aus Sicherheits-
gründen außendrei Fluchttreppen-
häuser angebrachtwerden. Bei den
Firmen, die amBaubeteiligtwaren,
schauteman auf regionaleBetriebe.
„Daswar unswichtig“ so Janasik.

Noch freie Plätze imBürgerheim
Für denUmbauwurden 2,1Millionen
Euro investiert. Die eigentlichenBau-
kosten liegenbei 1,6MillionenEuro
und für Inventar undAusstattung
noch einmal 460000Euro. ImBür-
gerheimwar es die ersteUmbaumaß-
nahmenachüber 30 Jahrenüberhaupt.
„Die Sanierung kamzumrichtigen
Zeitpunkt“, soMatthiasTrautmann.
Der nächste Schritt ist dieVerhand-
lungüber neueZimmerpreise.Hier
gilt es,mit demKostenträger zu ver-
handeln.DurchdenUmbaudesHau-
ses seiman jetzt in der glücklichenSi-
tuation, noch freie Zimmer zuhaben,
soMatthiasTrautmann. „Wir haben
derzeit noch rund zehn freie Plätze“,
so der Leiter. jos

AlbertKärcher,Geschäftsführer imVereinBürgerheimVillingen-Schwenningen,ArchitektGerhardJanasikundEinrichtungsleiterMatthiasTrautmannzeigenhierdenPlan
desUmbaus. ImVordergrundHeimhund„Kasper“, dermittlerweile fest zum InventardesBürgerheimesgehört. Fotos: JochenSchwillo

Im Jahre 2005 wurde der Erweiterungsbau des Bürgerheimes eröffnet, der „Schwenninger Moos“ genannt wird. An das alte
SchwenningerKrankenhauserinnert lediglichnochdermarkanteTorbogen.FototapetensetzenAkzente,wiehier einBlick indieUhrenfertigungvondamals.

Verlegen von Fliesen – Natursteinen
Bruchsteinen – Rundschneidungen
Altbausanierungen

Tel.: 0 77 20 /80 72 03
Fax: 0 77 20/80 72 04
Mobil: 01 74/3 48 23 15

E-Mail: info@fliesen-fab.de

Ali Bahceci     Fliesen FAB     Mühlweg 64     78054 VS-Schwenningen

VS-Schwenningen
Rietenstraße 16

Telefon 0 77 20 / 3 55 61
www.salinen-cafe.de

www.kompa-care.de 07464 / 98147 29
07464 / 98147 0
info@kompa-care.de

kompa-care GmbH
Im Neuneck 1
78609 Tuningen

WIR GRATULIEREN DEM BÜRGERHEIM VILLINGEN-
SCHWENNINGEN ZUM GELUNGENEN UMBAU 

UND DANKEN FÜR DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT.

78056 VS-Schwenningen · Klippeneckstraße 33
Telefon 0 77 20 / 99 26 89 · www.schreinerei-musialski.de

Fachhandel und Servicepartner für 
 Unterhaltungselektronik  Kaffeevollautomaten
 Empfangstechnik  Haushaltsgeräte

BECK

Vielen Dank für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit!

Dauchinger Straße 28 
78056 Villingen-Schwenningen
Telefon (0 77 20) 97 03 - 0 
Telefax (0 77 20) 97 03 - 40

Daimlerstraße 13 
78559 Gosheim
Telefon (0 74 26) 31 11
Telefax (0 74 26) 20 06
www.waldmann-elektrotechnik.com
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Treffpunkt für die Bewohner sind dieWohnküchenmit Gemeinschaftsbereichen (oben). Viel Platz und Komfort bieten unter-
dessendiegemütlichenundmoderngestaltetenEinzelzimmer imBürgerheim(unten). Fotos: JochenSchwillo

Die Entstehung des Bürgerheims
Die Überlegungen, ein Alten-
heim in Schwenningen zu er-
öffnen, gehen zurück ins Jahr
1946. Der Rotkreuz-Ortsverein
betrieb in der Austraße 8, im
ehemaligen Verwaltungsbau
der Uhrenfabrik Thomas Ernst
Haller, ein Altenspital.
Nachdem in derMauthestraße
7 das alte Schwenninger Kran-
kenhaus aufgegebenwurde
und auf Eschelen ein neues
Krankenhaus eröffnet worden

war, zogman von der Austraße
ans Schwenninger Salinenfeld
und eröffnete 1958 das Bür-
gerheim. Seit 1978wurde über
die Sanierung des Bürgerhei-
mes in der Stadt beraten. Auf-
grund der Entwicklung zum
Bau eines Pflegeheimesmit
120 Plätzen begannen im Jahr
1986 die Arbeiten für einen
Neubau. Im Februar 1989wur-
de unter Vorsitz von Oberbür-
germeister Dr. Gerhard Ge-

bauer der Verein „Bürgerheim
Villingen-Schwenningen“ ge-
gründet. Die Einweihung des
Hauses fand imAugust 1989
statt. ImNovember 2005
schließlich wurde der Erweite-
rungsbau für das Bürgerheim
eröffnet. Zu den Angeboten
des Bürgerheimes zählen heu-
te beispielsweise die statio-
näre Pflege, die Kurzzeit-
/Verhinderungspflege und die
Tagespflege. jos

Auf jeder Etage steht jetzt einWellnessbad fürdieBewohner zurVerfügung (oben).
Ebenso kannman sich in Themenzimmern entspannen. Beispielsweise hatmandie
Möglichkeit, in einemStrandkorbzu relaxen(unten).

TML Langenbacher GmbH
Dickenhardtstraße 73
78054 VS-Schwenningen
E-Mail info@auto-langenbacher.de
Telefon 07720 / 37 868

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Umbau!

www.auto-langenbacher.de

Planung der Sanierung an den haustechnischen Anlagen.

Dipl.-Ing. Reiner Oberle · Ostbahnhofstr. 19 · 78052 Villingen-Schwenningen · Tel. 0 77 21 / 91 85-0 · haustechnik@oberle-vs.de · www.oberle-vs.de

Ingenieurbüro für Haustechnik

Ausführung der Heizung-, 
Lüftung-, und Sanitär-Installation.

Karl-Dieter Bürk
Inh. Claudia Bürk
Baarstraße 50a
78073 Bad-Dürrheim-Biesingen
Telefon (0 77 06) 3 27
Telefax (0 77 06) 57 14
buerk-sanitaer@t-online.de

Ihr erfahrener Partner
seit 1966

v e r n e t z t  d e n ke n

N-T-U NETZWERKTECHNIK GMBH
IT DIENSTLEISTUNGEN
RÖMERWEG 21/5
78052 VILLINGEN-SCHWENNINGEN

INFO N-T-U.DE
WWW.N-T-U.DE

WEGWEISEND IN
ALLEN FRAGEN DER IT.

Ihr Team vom Steuerbüro Nitz

78054 VS-Schwenningen · Gustav-Schwab-Straße 54
Telefon 0 77 20 / 99 67 30 · Fax 0 77 20 / 99 67 50

mail@steuerbuero-nitz.de

Vertrauen und Partnerschaft sind die Basis 
für den Erfolg, auf den jeder weiter bauen kann.

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau!
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Die Bedürfnisse der Patienten im Blick
Seit mittlerweile 23 Jahren besteht die Geriatrische Rehaklinik Am Klosterwald. Dass es zur Eröffnung dieser Einrichtung im Jahre
1998 kam, ist vor allem Dr. Gerhard Gebauer zu verdanken, der vor 30 Jahren auch Triebfeder beim Neubau des Bürgerheims war.

E röffnetwurdedieGeriatrie
imSeptember 1998 vonGe-
schäftsführerDr.Gerhard
Gebauer.DieGeriatrische

Rehaklinik amKlosterwaldGmbH ist
eine freigemeinnützige, private Ein-
richtung, die nachdemGeriatriekon-
zept des LandesBaden-Württemberg
für denSchwarzwald-Baar-Kreis
konzipiertwurde.

Geriatriewurde gut angenommen
Bereits zuAnfang konnte dieGeriatrie
eine hoheBelegung vorweisenund
wurde sehr gut angenommen. Im
Laufe der JahrewurdedieGeriatrie
immerwieder andieBedürfnisse der
Patienten angepasst.

2006übernahmAngelikaGebauer
dieAssistenz derGeschäftsleitungder
ProVitaGmbHundGeriatrischen
RehaklinikAmKlosterwaldGmbH.
ImDezember 2008wurde sieGe-
schäftsführerin beiderGesellschaften.
Bereits bei derRealisierungder geri-
atrischenKlinikwar demdamaligen
GeschäftsführerDr.GerhardGebauer
schnell bewusst, dass dieKlinikmit
ursprünglich 50Bettennicht ausrei-
chenwürde, umwirtschaftlich arbei-
ten zu können. Zudemerkannteman
einenBedarf anwohnortnaherReha-
bilitation fürNeurologie. Somit be-
gannen 2009dieBauarbeiten für eine
Erweiterung. Bereits 2011 konnte die
neurologischeRehabilitationder
PhaseCundDmit 44Betten eröffnet
werden. Ende 2016wurdedieGeriat-
rie umfänglich renoviert.

DieMobilität imAlter erhalten
Unter derGeriatrie verstehtmandie
Lehre vondenKrankheitendes al-
terndenMenschen.Dabeimöchte

mandenPatienten zu größtmöglicher
Selbstständigkeit undMobilität ver-
helfen.HöchstesZiel ist dieWieder-
eingliederungder altenMenschen ins
gewohnteUmfeld. Patientender geri-
atrischenKlinik leidenmeist neben
der akutenErkrankung anweiteren
Beschwerden.Dabei spielen vor allem

orthopädischeErkrankungen,Kno-
chenbrüche,Herz- undGefäßerkran-
kungenunddiabetische Folgeerkran-
kungen eineRolle. Somit ist dieGeri-
atrie als interdisziplinärer Fachbe-
reich zu verstehen.Gemeinsammit
denPatienten erarbeitet das thera-
peutischeTeameine individuelle,

demKrankheitsbild angepassteZiel-
setzung für dieBehandlung.

Je nachReha-Verlaufwerdendie
Behandlungsstrategien in den regel-
mäßigenTeam-Besprechungen kor-
rigiert undoptimiert. Da imAlter der
Patientmeist untermehrerenKrank-
heiten leidet, bietet es sich beispiels-

weise nach einerHüftoperation an,
nicht eine spezialisierte orthopädi-
scheRehabilitation aufzusuchen,
sondern eineReha-Klinik, in der nicht
nur die postoperativenBeschwerden
therapiertwerden, sondern auch all
die anderenLeiden, die der Patient al-
tersbedingtmitbringt. jos

DieGeriatrischeRehaklinikAmKlos-
terwald inderWilhelm-Schickard-
Straße 15. Fotos:NQ-Archiv

Pro Vita GmbH – Geriatrische Rehaklinik Am Klosterwald GmbH

Wilhelm-Schickard-Straße 15 Tel. 0 77 21 / 8 78-0 info@rehazentrum-vs.de Geschäftsführerin:
78052 Villingen-Schwenningen www.geriatrie-vs.de www.rehazentrum-vs.de Angelika Gebauer M. A.

Unser Haus bietet

Geriatrische Rehabilitation Neurologische Rehabilitation Therapieangebote

Reha – wo hin? »Klosterwald« – wo sonst!

Pro Vita Rehazentrum Am Klosterwald

AngelikaGebauer (oben) ist dieGeschäftsführerin derGeriatrischen
Rehaklinik, zu deren Angeboten unter anderem auch die Physiothe-
rapie (unten)gehört.
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